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(Schluß.)

Wenn nun, wie in neuester Zeit, immer mehr dem System der
getrennten Ausfaulung der Vorzug gegeben wird, so ist dies den modernen
biologischen Forschungen zu verdanken, welche immer mehr Licht auf
die eigentlichen Vorgänge, wie den Abbau der organischen Stoffe, die
sogenannte Mineralisierung geworfen haben. Man hat die Bedeutung
der Temperatur des Schlammes auf die Tätigkeit der den Abbau
besorgenden Bakterien, die Notwendigkeit der Einhaltung einer alkalischen

Reaktion des Schlammes, damit beim Fäulnisprozeß anstatt
stinkender Gase wie Schwefelwasserstoff, das wertvolle Methangas
entsteht, erkannt und damit die Notwendigkeit, den frischen Schlamm
mittelst mechanischer Einrichtungen mit dem alten umzuwälzen. Man
hat die Beseitigung der betriebshindernden Schwimmschichten studiert
und die Einflüsse erforscht, die die Tätigkeit der Bakterien hindern
oder fördern können. Dies nur einige Andeutungen über die Notwendigkeit

der Zusammenarbeit von Fachleuten verschiedenster Richtung.
Kehren wir nun zum Abwasser zurück, das die Absitzbecken

verläßt, so stellt sich in vielen Fällen das Problem der Nachbehandlung.
Die Mannigfaltigkeit der bisher zur Anwendung gelangten Systeme
läßt darauf schließen, daß zwar die verschiedenen Voraussetzungen,
die an die Qualität des Abwassers geknüpft sind, eine einheitliche
Nachbehandlung wohl ausschließen, daß aber anderseits das Problem
auch noch nicht restlos abgeklärt ist. Im Gegensatz zu den bisher
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